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Oberamtsgerichi Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannren z§ antsachcn ist

zur Schulden -Liquidation re . Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter kein Lufti¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquitirenden , so weit ihre Forderungen
nicbc auS den Gerichts - Akten bekannt
fmk , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werten , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
kerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse deikreten.

Pbillpp Wezel  von Enztbal,
Mon -ag den 16 . Oktober d. I .,

Vormittags 8 Ubr,
auf dein dortigen Natbhause.

Andreas Girrbach  von da,
Montag den 16 . Oktober d. I .,

Vormittags lO Ubr,
auf dem dortigen Nachhause.

Den 11 . epiember 1848.
Königliches Oberamlsgericht.

Berner.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalz grafen weiter.

Holzverkuuf.
Es werden am

Samstag dem 23 . d. M.
^ unter den gewöhnlichen Be-

dingungen zur Versteigerung
gebracht werden:

Weilerwald , I. Distrikt,
am Findelweg:

22 ^ Klafter lannene Scheiter,
7 ^4 Klafter tannene Prügel,

'/4 Klafter Reisachprügcl,
4 ^ Klafter Rinde;

daselbst , Weglinie:
18 Stücke Nuhholzduckcn,

6 Stücke buchene 1
104 Stücke tannene ' ^ ^ '

10 ^ Klafter buchend Scheiter,
Klafter buchene Prügel,

Freitag , den LA . September Z848.

36 Klafter tannene Scheiter,
7 ^ Klafter lannene Prügel,
1 '/4 Klafter Rcisachprugel,
7 Klafter Rinde,
5 Klafter Stockholz,

125 Stücke buchene Wellen;
KeNgelbrück , Nachhieb:

V2 Klafter buchene Scheiter,
1 Klafter tannene Scheiter,

22 /̂4 Klafter Rinde,
1300 Stücke tannene Wellen;

« daselbst , Schlag:
6I */2 Klafter buchene Scheiter,

9 ^ 2 Klafter buchene Prügel,
19 Klasrer raüüene Scheuer,

3 /̂2 Klafter lannene Prügel,
525 Stücke buchene Wellen

Die Kaufsliebhabcr werten mit dem
Bemerken ewgciaden , laß : -die Zusam¬
menkunft

Morgens 9 Uhr
im Schlag Finkelweg , auf terKälber-
bronner Straße , stallfinde.

Altenstaig , den >2 September 1848.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g c r.

Forstamt Wlidberg.
Revier Stammhcim.

Kolzverruu '.
Von dem heurigen Holzertrag wer¬

den noch weiter am
Dienstag cem l9 . September

in dem zwischen Deckenpfronn und Dach¬
tel liegenden Sraartzwalo Wasserbanm

45 Sagklöhc , 106 ^ Klaf¬
ter tannene Scheuer , 12 '/^
Klafter tannene Prügel , l Vz

Klafter tannene Rinde , 22 ^ Klafter
Reisprügel , 987 ^ Stücke buckene , 5125
Stücke tannene Wellen;

im Mittlernwald , Weiler :c. an
Scheidholz 17 Klafter tannene Schei¬
ter , 5 Klafter lannene Prügel und
275 Stücke tannene Wellen;

am Mittwcch dem 20 . Stpicmbcr
im Baiersbach , beim Hof Dicke , 4Maß-
holterstamme von 10 bis 21 Schuh
lang und 5^ 2 bis 81/2 Zoll in der Mitte
dick, Klafter buchene Scheiter , ^
Klafter bächene Prügel , 43 ^ Klafter

>tannene Scheiter , 58 ^ Klafter tannene
! Prügel , 4ss , Klafter Reisprügcl , 25
l Stücke eichene , 125 Stücke buchene,
15025 Stücke tannene Wellen;
! im Brühlberg rc. an Scheidholz 1^ 4
j Klafter tannene Prügel , unter den be¬

kannten Bedingungen zum Verkauf ge¬
bracht werken.

Zusammenkunft
je Morgens 8 Ubr

in den betreffenden Schlagen.
Die Orlsvorstehcr woüen für recht¬

zeitige Bekanntmachung des vorstehen¬
den Verkaufs Sorge tragen.

Wildberg , den 9 . September 1848.
Königliches Forstamt.

G u n z e r 1.

Hofkameralamr H rrcnberg.
Herrenberg und Kayh.

Adbrucbsmatoriaricn-
Verkant

Am nächsten Mirrwock dem 20 . dies,
Vormittags II Uhr,

werden im Hofe der Unterzeichneten
Stelle zwei Tische und altes Hvlz ; und
lZDU im Pfarrhaus in Kayh ein e:-

ferner Ofen nebst Rohr und
MzW Stein im Aufstreich gegen baarc
Bezahlung verkauft.

Den 14 . September 1848.
K . Hofkameralamt.

Gkrichtsnotariat Nagold.
Nagold.

Handlnngshaus -, Eise » ,
Hanrmsrwcrk-

und sonstiger
Liegenschaft ^ rkanf

Auf den Antrag der Erbe » der wei¬
land Gottlob Sautler,  Kaufmanns

-tzKP -WK -A . Wiltwe dadrer,
und umerZuüim-

^ mung des rcsta-
mcntlich bestellten

Familienraths , ist ein Verkauf deS vor¬
handenen Grund -Eigenlhums — unter

^wauengerichilichcr Leitung — beschloss
l se» worden.
! Die dem Verkauf ausgesezten Gegen-
^stände sind:



1) die Hälfte an einem Wobnhause
, ( das Handlungs -Ge¬

bäude nebst Laden
sund Magazin - Ein¬
richtungen und Uten¬
silien ) nebst Scheuer

und Hofraühe bei
dem obern Thor;

2 ) ein zweistöckiges Haus nebst Hof-
raithe und Garten an der Gra¬
fenwiese ;

3 ) ein kleines zweistöckiges
Wohnhaus mit eingerichte - MA
ter Bierbrauerei an der
Grafenwiese , wobei jedoch zu be¬
merken ist , daß der Bierbrauerei^
Betrieb aufgebörk bat;

4 ) ein dreistöckiges Ha rs nebst Höschen
in der Vorstadt;

5 ) eine zweibarnige Scheuer dabei;
6 ) 36 '/4 Ruthen Krautgärien an vier

Stücken;
7 ) Viertel 7 ^ Ruthen Wiesen

und Krautgarten an drei Stücken;
8 ) 6 Morgen 2 Viertel 13 /̂ . Ruthen

Aecker an sechs Stücken;
9 ) Das — an der Waldach liegende

— mit hinreichender Wasserkraft
versehene Eisenbammerwerl mit
einem großen und einem kleinen
Hammer nebst Gebläs - Gebäude ^
und zwei daneben sich befindenden !
Kohlen -Scheuern , wozu noch eine!

besondere Wohnung für die j
O ^ -bDHtzHammerwerksleute , eine Säg - !

, eine weitere Wob - !
nung , ein Holzschopf und folgen¬
des Areal , nämlich:

-,) 7^ g Ruthen Garten;
K) I "/g Morgen 20 Ruthen Hof-

raum;
« ) 24 Rutben Wiesen;
ri) 3 /̂z Morgen 8^ g Rutben Wie¬

sen, worunker Morgen 32 Ru¬
then Wasser - Kanal , Oebe und
Böschung begriffen ist;

e) Morgen 6 Ruthen Mühl - Ka¬
nal , geböri;

10 ) ungefähr 9 bis 10 Morgen Gär¬
ten , Wesen und Aecker bei dem
Eisenhammerwerk , welche in ein¬
zelnen Stücken veräußert werben
und

11 ) ein Fischwasscr.
Die Liebhaber zu diesen Realitäten

werden eingeladen , solche in Augenschein
zu nehmen und sich deshalb , so w >e we¬
gen des Abschlusses eines vorläufigen
Kaufs , an den hiezu aufgestellten Masse-
Kurator,

Stadtpfleger Günther  dahier,
zu wenden , bei welchem auch die Kaufs-
Bedingungen erfahren werden können

I und wobei bemerkt wird , daß der Tag
! der öffentlichen Ausstreichs -Verhandlung

besonders bekannt gemacht werden wird.
! Den 28 . August 1848.
l Waisengericht.
Vät. Gerichtsnotar

L a l b l l n.

Gerichts iw tariar Horb.
W r e s e n st e t r e n,

Oberamts Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Auf das kürzlich erfolgte Absterben
des Meiereibeständers Joseph Renk  zu
Dommelsberg werten die unbekannten
Gläubiger desselben aufgefordert , ihre
Ansprüche bis zum 30 . dieses Monats
bei dem Waisengericht in Wiesenstetten
anzuzeigen , indem außerdem bei der
vorzunehmenden Verlassenschafrstheilung
auf ihre Befriedigung von Amts wegen
keine Rücksicht genommen werden würde.

Den 13 . September 1848.
K . Gerichtsnotariar Gemeinderath in

Horb . Wiesenstetten.
Ruoff.  Schultheiß Hl.-B.

Brändle

Nagold.

Nachstehende gesetzliche Bestimmungen
werden auf diesem Wege zur öffentli¬
chen Kennlniß gebracht.

Eine Strafe von 3 fl. 15 kr . oder
je nach dem Grade der Verschul¬
dung noch höhere Strafe , neben der
Verpflichtung zum Ersätze eines
durch seine Verschuldung verursach¬
ten Schadens , trifft den Fuhrmann
oder Kutscher , der sich von seinem
Fuhrwerke entfernt , ohne es nnrcr
hinlängliche Aufsicht gestellt zu ha¬
ben , oder der kein Lettseil führt,
sich, ohne dasselbe in der Hand zu
haben , auf den Wagen stellt , sezt
oder legt , und sich im Fahren der
Gemächlichkeit oder dem Schlafen
oder die Leitung des Fuhrwerks
unerfahrenen Knaben überläßt . Bei
gleicher Strafe dürfen den Wägen
keine Pferde hintenangehängt wer¬
den . Unter dieses Verbot fallen
auch diejenigen Fuhrleute , die ihre
Fuhrwerke angespannt vor den
Wlrthshäusern stehen lassen , und
ohne zuvor für gehörige Aufsicht
gesorgt zu haben , davon laufen.

Wer einem begegnenden Fuhrwerk
nicht rechtzeitig und zur reckten
Hand auswcicht , verfällt neben der
Verpflichtung zum Ersah des etwa !
hiedurch veranlaßien Schadens in ^
eine nach dem Grade der Ver - j
schuldung angemessene Strafe . !

Wenn Wägen , Karren , Gefährte auf!

der Straße halten , so muß dabei
des Nachts eine Laterne aufgestellt
und dürfen die Straßen für den
freien Wandel bei Strafe von 1 fl.
durchaus nicht gesperrt scyn.

Wer anders als im Schritt in hie¬
siger Stadt und der Nähe reitet,
schärfer als im Tritt fahrt , ober
bei einer Wendung um eine Stra¬
ßenecke nicht den Schritt einhält,
verfällt neben dem Ersatz der et¬
waigen Beschädigung in 3 fl l d kr.
Strafe . Bei einer Wendung um
eine Straßenecke hat der Fahrende
ein Zeichen mit der Peitsche zu
geben , es hat sich aber derselbe des
muthwilligen Knallens bei der dar¬
auf gesezten Strafe von 1 fl . zu
enthalten.

Stadtschultheißenamt.

Görtelfingen,
Oberamts Horb.

Oeffentlicher Aufruf.
Jakob Müller,  ledig , 51 Jabre

alt , ist unter dem 3 . September 1848
gestorben ; derselbe hat allem Vermutben
nach bei seiner Lebenszeit noch Verbind¬
lichkeiten , namentlich Bürgschafts - Ver¬
bindlichkeiten eingegangen . Es ergebt
daher an alle diejenigen , welche an Mül¬
ler Ansprüche zu machen haben , die Auf¬
forderung , solche binnen

21 Tagen,
von beute an , bei dem Waisengericht
zu melden , widrigenfalls nach fruchtlo¬
sem Ablauf dieses Zeitraums solche un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 11 . Sepiember 1848.
Waisengericht.

Schultheiß Kay.

Stadt Alten  st aig.
Gerichlsbezirks Nagold.

Wiederholter
Gebäude-

und
GüterBerkauf.

Da auch beim zweiten Verkauf tue
aus der Gantmasse des entwichene»
Holzhändlers

Friekerich Henßler  hier
dem Verkaufausgesezten Realitäten rbeils
wieder nicht angekaufl worden sind,

theils unterm An-
schlag erlöst wor-
den ist , so werden

wiederholt am
Mittwoch dem 11 . Oktober d . I .,

Nachmittags 3 Udr,
auf hiesigem Rakhhause dem öffentlichen
Verkauf ausgesezt , wozu Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß



die Kaufschillinge vom Tage der Zu - 1
sage der Kaufs-Objekte an mit 5 Pro - i
zent zu verzinsen und folgendermaßen,
zu bezahlen sind. >

Beim Tage des gerichtlichenErkennt- l
nisses baar V4 , die weiteren ^ an
Lichtmeß 1849, 1850 und 185l.

Die Verkaufs - Objekte sind:
Gebäude:

Eine zweistöckige neu erbaute Woh¬
nung oben in der Stadt , zwischen
Adlerwirth Dürrschnabel und Jo¬
hannes Weik, Bäcker,

Anschlag . 1500 fl. ;
-/g an einer einstöckige» Scheuer auf

dem Wolfacker, zwischen Anker-
wirih Mast's Wittwe und Johs.
Roh, Maurer,

Anschlag . 50 fl.
Gärten:

5 .̂g Ruthen Küchengarien beim Haus,
zwischen der Stadl - , . ^ »mauer und dem
Weg , unter dem ss
Haus-Anschlag mil¬
degriffen.

M ä h e f e l d:
1 Morgen 2^/g Ruthen sammt dem

Weg , der Dorf - Acker, zwischen
Rößlenswirrh Kehle und Dreher
Henßlertz Wiirive,

Anschlag . 250 fl. ;
3 ^2 Viertel 1 Ruthe auf der Reure,

zwischen Jakob Kaz , Schuster,
und sich selbst, !

Anschlag . . 200 fl ;
1 Morgen 1^ Viertel 6 Rüchen in

Hohenacker», zwischen dem Hesien-
leuch und Joseph Groshans,

Anschlag . 400 fl. ;
1 Äiorgen s/2  Vieriel 26 ^, Rniben

im Meß , der Hohenacker, zwi¬
schen Joseph GroshanS und dem
Güterweg,

Anschlag . 425 fl.
Wiesen:

2 Viertel /̂g Ruthen in der Halde,
zwischen Tuchmacher Weik und
Schuster Kirn,

Anschlag . 200 fl.
Markung Ueberberg:

A e ck e r:
1 Morgen 45^ g Ruthen im Meß,

im langen Acker, zwischen Kauf¬
mann Lied und Mohrenwirlh
Rorhsuß,

Anschlag . 60 fl.
Markung Göttelfingen:

Wald:
8^/g Morgen 25 Ruthen 1 Schuh

im Hartwald , zwischen Trau-
benwirlh Maier und Jakob
Schumacher,

Boden . 217 fl.,
Hol; . 50 fl.,

Anschlag . 267 fl. ;
die Hälfte an 19^ Morgen im

Däntlesderg , zwischen tem Tag¬
löhnerwald und Johannes Frey,
Boden . l44 fl.,
Hol; . 100 fl.,

Anschlag . 244 fl.
Äi arkung Be uren:

i/zg an der Neusägmühle
chŝ üMtzim Nagoldkhal,

Anschlag . . . 50 fl.
Den 4. September 1848.

Für den Skadtraih.
Der Vorstand:

Speidel.
H 0 r b.

Liegcnscbafts - Der kauf
Auf Absterben der Ehefrau des Bä¬

ckers Leopold
F in z verkauft der
Unterzeichnete Ver¬
mögens- Verwal¬

ter am
Donnerstag dem 21. September,

am Matthäus - Feiertag,
Morgens 9 Uhr,

gegen annehmbare Bedingungen im öf¬
fentlichen Ausstreich:

Gebäude:
18,2 Ruthen ein Wohnhaus , nebst
3,6 Rulhen Hofraum dabei, !

so wie die Halste an j
24.9 Ruthen , eine dreistöckige Bebau- 1

Hausung mit Schcuercden unter ei¬
nem Dach sammt Hvfranm , wel¬
ches Anwesen an der Landstraße
»ach Sulz , Roliendurg und Her- !
renberg und an der Vicinalstraße
nach Mühlen am Neckar liegt, und
auf welchem die dingliche Gerechtig¬
keit einerGassenwirthschafr, Brannt-
we'.ndreniierct und Backerei ruht;
auch werten sammtliche dazu ge¬
hörige Geräthschaften, als : Brei¬
ter, Waage, Wirthschafts-Effekten
u. s. w. dazu abgegeben.

Ferner wird verkauft werden:
Die Hälfte an 21,9 Ruthen , eine

zweistöckige Scheuer mir eigener
Einfahrt , mit einem darunter be¬
findlichen Keller ganz, so ww einer
halben Dunglege vor der Scheuer,
welche in der Nähe des Hauses sich
befindet.

Endlich kommt noch zum Verkauf:
17.9 Rulhen Gemüsegarten hinter deml

Hause, so wie ^
4,9 Ruthen Gemüsegarten hinter der .

Scheuer. !
Indem ich nun die Liebhaber auf obi- i

gen Tag und Stunde zur Versteigerung
höflich cinlade, bemerke ich noch, daß
dieselben jeden Tag Einsicht von den
Verkaufs-Gegenständen nehmen können.

Den 12. September 1848.
Stadtrath Ulmer,

_ Vermögens-Verwalter.
W i l d b e r g.

Fahrniß - Versteigerung.
Aus der Hinterlassenschaftdes Geo¬

meter Roller  hier wird am
Montag tem 18. September,

Morgens 9 Uhr,
^ eine Versteige-

rung gehalten
werden.

Es kommt
vor:

verschiedenes Schreinwerk, worunter
zwei kirschbaumene Bettladen, zwei
Waschständer, eineHandmangeund

Koffer, Uhren, Betten, Manns¬
kleider und Stiefel,
Bücher, besonders ma¬

thematische und religiöses
geometrische Instrumente, Porzel-
lain- undZinngeschirr, einWasck-

kessel, Eisen . Gewicht,
l !! Faß - uiid Bandgeschirr,^
M 1 - Eimer Most,

Branntwein , nebst einer Par-
.tie Krüge und Flaschen.

Al l e nsta i g.
Nericiitigung.

Der unlängst von Gottfried Kal¬
tenbach im Schwäbischen Merkur an-
gekünvtgke Hausverkauf , und eine fast
gleichzeitig im Nagolber Jmelligenzblatt
erschienene Empfehlung von meinem
Vater , Lichter- und Seife - Verkauf be¬
treffend, haben , wie ich mehrfach er¬
fahre, bei einem großen Thell des Pu¬
blikums der irrigen Vermutbung Raum
gegeben, alS wolle oder hätte ich mein
Geschäft auigegeben. Ich sehe mich
deshalb zu erklären veranlaßt, daß mein
Geschäft seil dessen Gründung keine
Störung erlitten hat , und glaube ich
bei heraugerücktem Spätjahr noch be-
H « sonders darauf aufmerk-

M M, sam machen zu müssen,
neben vorzügli-

sicher Seife, auch mit al¬
len Sorten gezogenen

und gegossenen Lichtern in bekannter
Güte wohl versehen bin.

Indem ich noch rür das mir seither
geschenkte Zutrauen höflich danke, bitte
ich, mir dasselbe auch ferner zu bewahren.

Den 9. September 1848.
Jung Jobanues Kaltenbach,

zunächst dem Waldhorn.

W
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Altenstaig.
Scheibenschießen.

Am Mattväus - Feiertag
dem 2l . d. Alls,
wird hier eiilNummernschie--
ßen von freier Hand statt-

M finden und dasselbe
Nachmittags 1 Uhr

seinen Anfang nehmen, wozu auswär¬
tige Schüßen freundlich einlabct

Nevierförster M ezger.
P fa  l zg ra fe  n w e i l e r,

Oberamts Freudenstadt.
Gafthvfs - Empfehlung.

Einem Hochvcrehrlichen Publikum zei-
6^ wir hiemit ge- !

,̂ ElÂ 4^ horsa!nst an , daß.
den früher be-

sessenen Gafibof

zum goldenen Ochsen (Post) wieder be¬
zogen haben, und bitten geborsamfi, uns
das früher erworben gehabteVerirauen
wieder zu schenken,  indem wir es an
solider und billiger Behandlung nicht
fehlen lassen werden.

Den 13. September 1848.
Pens. Psstbalier Stokinger,

und Sohn,  Friedrich.
Pfrondorf,

Oberamts Nagold.
Nagclschmid - Handwerks¬

zeug feil.
Der Unterzeichnete bat einen doppel-

ten Nagelschmid- Handwerks-
zeug zum Verkauf auöge-

Den 13. September 1848.
Michael Bizer.

Nagold.
Verloren gegangener

Schirm.
Am leztverflossenen Montag Abend

vonNohrdorf bis auf die
Steige ein grün-

zeugener Schirm obnc Griff
verloren gegangen. Der redliche ,an¬
der wolle denselben gegen ein Trink- ,
geld abgeben bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Schönbronn,

Oberamks Nagold.
Zwetschgen feil.

Hier sind etwa 200 Simri schöne
Zwetschgen zu haben.

Liebhaber wollen sich wenden an
Georg Ziegler,

Gemeinderath.
Heber das Verhaltniß der Schule zur Kirche

(Beschluß.)
Oder haben etwa die beaufsichtigenden Geistlichen die

Lebrer in ibren Fortschritten gehemmt und ihre Schulen,
wenn sie sie heben wollten, niedergehalien? Over ist nicht
vielmehr das der Grund so mancher Mißstimmung von
Seilen der Schullehrer, daß der Geistliche sie zu Fortschrit¬
ten ermunterte, ibren Fleiß spornte und reichere Früchte
von ihnen verlangte? Immer waren es die Geistlichen,
welche allein in den Gemeinden sich der Spulen annah-
men und der Schullebrer Schutz und Beistand waren ge¬
genüber von manchen ofr widerstrebenden, wenigstens in¬
dolenten Elementen.

Jedenfalls wird es die Gemeinde, die kirchliche wie
die bürgerliche, sich nicht gefallen lassen, daß sie nicht dar¬
über, was und wie in der Schule gewirkt wird , sich in
steter Kcnntniß erhalte, daß sie ihre Kinder einem Schul¬
meister ober Lehrgehilfen blindlings übergebe. Die Ge¬
meinde sorgt durch eigens ausgestellt Aufsichtsbehörden da¬
für, baß Nahrungsmittel, Brod , Fleisch re. m rechter Qua¬
lität ibr zu Thcil werden, sie beaufsichtigt Wage , Maß,
Gewicht, und in dem Tbeuersten, was sie hat, in dem Un¬
terricht und der Erziehung lbrer Kinder und über die ih¬
nen zureichende geistige und sittliche Nahrung sollte sie keine
Aufsicht ausüben dürfen?

Indessen verkennen wir durchaus nicht, daß es nicht
wenige Schullebrer gibt , welche aus freiem Antrieb die
heilige Sache des Unterrichts und der Erziehung der zar¬
ten Kindheit mit allen Kräften und aller Gewissenhaftig¬

keit treiben, unb begreifen es wohl, wie sie durch Beauf¬
sichtigung sich beengt und gekränkt füblen, während es doch
zu bedenken ist, baß auch sonst im Menschenleben die edel¬
sten Menschen gewissen Beschränkungen, Vorsichtsformen,
zwar nicht sowohl um ihrer selbst, als um der allgemei¬
nen Ordnung willen, sich unterwerfe» müssen. Auch geben
wir gerne zu, daß manchmal die Aufsicht nicht buman ge¬
nug geführt worden seyn mag;  allein das sind einzelne
Fälle der Ausnahme, abhängend von einzelnen Persönlich¬
keiten, wobei gewiß auch die Individualität mancher Lebrec
selbst nicht unbeachtet bleiben bars ; alle-.n Einzelnheiten be¬
gründen keinen Grundsatz und einzelne Mißgriffe begrün¬
den keine Gewalthandlung, wie die, welche an der Kirche
begangen werden soll.

Wobl aber finden wir es ganz angemessen, daß auf
der Universslät die künftigen Geistlichen in besondern Kol¬
legien in die Pädagogik und die neueren Unterrichtsmetho¬
den ,n Verbindung mit praktischen Hebungen cingesührl
werden. Daß sie aber in der Schule selbst, wie man sagi,
von der Pike aus dienen, und selbst, wie Lehrgevilsen». s. w.
unterrichten sollen, halten wir nicht für unerläßlich, so we¬
nig, als es bei dem Arzt zur Kenntnrß der normalen Be¬
schaffenheit der Arzneien, ibrer Ingredienzien , so wie ih¬
rer Zubereitung, unerläßlich ist, daß er sich selbst alle me¬
chanischen Manipulationen und manuellen Fertigkeiten des
Pharmaceuken angeeignet habe. Auch wird es kaum ber-
vorzubeben seyn, da es wobl in der Regel ist, daß kein
Bezirksschnlinspektvr angestellt werde, welcher nicht einige
Jahre Schulkonserenzdirektor gewesen wäre.

§ r n <t> t p r e i L e.
Druchi-
galttln ,,

§ ?llt - nstaiq . l Frendennaot Tübingen. Calw.
Brvd - A» Kleiscbpreife
In Altenstaig : , In Tübingen:

tt-en 6. Zeptember >848 . !oen 9. September >848 . den 8 September 1848,,iden 9. September 1848,l4P .Kernenbr.10kr. -W.Kernenbr.10Ir
ver Scheffel. ver sHelfet. ver Scheffel. ver Scheffel. >Weck8 i!. —Q . 1 „ Weck8 L. 2Q . I . !

st. kr. st. kr. st. kr. ist. kr. ! st. kr. st. kr. st. 1 st- kr^ st. kr. st. kr. st. kr. i ik. kr. 'Ochsenfteisch 10 „ ,Ochscnsteilch 10 „
Dinkel, alt. 5 24 5 >0 4 54 _ — 5 15! ,rr 3l 4 48 RinbsteisH . 8 ., Rinbsteisch. . 8 ,

„ neuer 5 i; 4 58 4 36 — 0 40 I ^ 3 , 4 30 5 6 ! 4 5tj 4 40 KalbsteilM . 6 „ Kalbfteiich . . 7 .
Kernen . _ 11 28 _ .12 48 12 _ 10 4 12 12 30 12 2 -11 15 schwst.abgez. i l „ Schivü.abgez. 9 .
«oggen .
«erste .

— — 8 — — — ! 8 — 7 44,— — 5 52 — — 7 12 — ! „ unadgez.12 „ ., unabgcz. 10 .
7 28 8 48 6 13 ! 7 24 7 — 6 48 6 8 — - - — 7 12 6 56 !- _ JnFreuvennadn In Cülw:

cpader — — 3 38 — — 4 I» 4 — 3 54 4 16 53 , 3 30 3 18 3 7j 2 54 4P .Kernenbr.1I kr. 4P .Kernendr.l0l ' .
Mnblkr»cht — — — - -- — — — — — — — - —j- — — — — — — _ Weck8«.- Q . 1 Weck8 L. 2 Li. I.

Ochsensteiich10 ., Ochsensteiich 10»
Bohnen . 11 12 — — — — — — — — — — 8 40,— - - — 10 — — _ Rindfleisch . 8 „ Rindfleisch. . 8,
Erbsen . Kalbsteisch . 7 kalbsteischz. . 7 „
Einsen

I
1t 12 10

" !-
Schwst.abgez.1I .

. unabgez.12.
Schwfl. abgez. 10„

. unaogez. 11.

Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.

Ne
des z
schäft
werde
dafür
gesäw
Urkiii
men,
nicht
nach-,!

Zu
vera»!
namer
jedem
Jahre
K. R
Einha
dem g
bitten,
Beleg

De,

Da
daß E
Muski
res S
mittclk
Arsenc
chen, i
bas D
werdei
von Z
des D
gemack
lungen
durch
machen
lung d
der G§
gung e
lichen
des I
Haftun
stenbetr
nomme
daß dii
einenh


	[Seite 279]
	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]

